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Es müssten Studien erstellt werden. um zu 
analysieren, wie die geplanten Vorhaben sich 
au( die Verkehrssituation in Mondor( aus­
wirken \\'Ürdcn. Auch sei seiner Meinung nach 
ein P&R·l'arkplatz in der t:cmdnde nötig. um 
dem s1eij?cnden Verkehrsaull<ommen cnl­
gegcnzuwirkcn. 

Rockei: .Gonug Parkplätz•• 

Steve Rcckcl sieht hingegen aktuell keinen Be­
darf für die Steigerung de,- Anzahl der Park­
plätze .• Ich kenne im proportionalen Ver­
hältnis keine andere Gemeinde. die ihren Bür­
gern so viele Parkplätze bietet", sagt er. Das 
Parkh:1us neben dem Rathaus, das 94 S1ell­
plii1zc au( zwei Ebenen beherbergt. \\irbt mil 
fünf Stunden kosrcnlQScr Parkzci1. .Der Par­
Jung ist häuf.II! nicht ausgclas1m·. bcricb1e1 der 
Bürgermeister. i\uch gebe es öffentliche Park­
plätze vor dem Mondorfcr Thermal- und Gc­
sundhcits'l.cn1rum. 

St~>Ve Recke! weiß: .Die Menschen sollen 

• 1 \lir rechnen damit, 
• dass die Be,·ölkerung 

in den nächsten 15 bis 
.20 Jahren auf rund -:ooo 
Einll'ohner steigen ll'ird. 
Bllrgenneist« St,.• Rod<d (DI') 

wegen der guten Lebensqualität nach Mon· 
dor(kommen. Wir sollen nicht um jeden Preis 
eine Großstadt werden. Wichtig is~ dass die 
Kinder hier in Ruhe aufwachsen und die iil· 
teren Leute sich wnhlfiihlen.· 

Von der besseren Lebensqualität für die 
Einwohner spricht ebenfalls der Zwcile 
Schöffe der Gemeinde, Steve Schleck (Dei 
Greng). Ihm zufolge sd in der Gemeinde in 
den vcrgan{'cncn sechs Jahren „viel erreicht 
worden•: Die Roll-Delles-Spor1halle ist in­
standgesetzt worden, die Arbeiten an der i\uf· 
wertung der Mondorrer Ortsdurch(ahn sol­
len im September anfangen, die Umgestal­
tung des Ortskerns in i\ltwies ist abgcschlos· 
scn und das Hochwasscrschutiprojckt an der 
Gandcr wird umgcscm. 

Jugendliche und Wissensaustaoseh 

Verbcsserungspotenzial sieht der grü.nc 
Schöffe bei dem i\ngcbo1 für Jugendliche. Ihm 
zufolge solle die Pumptrack-Pistc größer wer· 
den, auch die bestehenden SpielplälZe soll· 
tcn weher modcrnisicrl und mehr Minisport­
felder eingerichtet werden. Zudem solle die 
Schule ausgebaut und es könnte ein weiteres 
Kulturzentrum in der Gemeinde gebraucht 
werden. 

i\m Herzen liege Steve Schleck ebenfalls 
die Förderung der sozialen Betreuung und die 
Weitergabe der Lebenserfahrung von der äl­
teren an die jüngere Generalion. BÜl)\cnneis· 
1er teve Recke! pnichtel bei: .Der gesell• 
scha(tlichc Zusammenhalt in der Kommune 
soll intensiver werden.'" Noch viele Heraus• 
forderungcn liegen vor den Gcmeindcvcrant• 
wonlicbcn ... Die Kommune entwickelt sieb 
!(Ut", sagt Gemeinderat Vk1or Soares. der als 
Spitzenkandidat au( der Wahlliste der Mon• 
dor(er LS/\P sieht und erst im vergangenen 
Jahr als neues Gemeinderatsmitglied ver­
eidigt wurde ... Wir werden immer mehr zu 
einer KTößercn und modernem Si.adt."' 


